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Vorwort

Dieser Gedichtsband
ist eine Zusammenfassung
vieler Gedanken
der Vergangenheit
der Gegenwart
und der Zukunft
darüber nachzudenken
hat mir viel Freude bereitet.
Ich wünsche Ihnen die gleiche
Freude beim Lesen



Mein Lebenslauf

Als ich sechs war kam ich in die Schule wir hatten Krieg als
ich acht war kamen meine Geschwister und ich zur
Kinderlandverschickung ins Allgäu als ich elf war wurde die
Familie evakuiert nach Baden Württemberg als ich 14 war
fuhr ich Hamstern quer durch Deutschland als ich 16 war
ging ich in die Lehre es war die Zeit der Währungsreform als
ich 27 war bauten sie die Mauer mit 31 Jahren heiratete ich
als ich 40 war wurden ich nach einer erweiterten Ausbildung
in die Jugendhilfe berufen als ich 66 war wurde ich
Ruheständlerin heute lacht das Glück ich erlebe meinen
Ruhestand auf der Schwäbischen Alb und nutze die Zeit
Gedichte zu schreiben



Kitt für ihre Seele

Ein Schrei dann still
grausam laut und schrill
kaum jemand der half
zu wissen wem galt`s
die Scherben zerschnitten
es war nichts zu kitten
die Seele zugedeckt
dabei noch gut versteckt
die Narben sie bleiben
will niemanden zeigen


